
BS 10: Heilsgewissheit

1. Johannes 5,11-13 (NT 268)

 Wann können wir Heilsgewissheit haben? Wann nicht?

 Was bedeutet es, den Sohn zu haben und an Ihn zu glauben?

     
Nur wessen Leben durch den 3.  Kreis  dargestellt  wird,  kann echte 
Heilsgewissheit haben.

 Jesus darf in jedes Zimmer meines Hauses.

 Ich ordne meinen Willen dem Seinen in allen Dingen unter.

 Ich bin bereit, alles zu tun, was Jesus mir in seinem Wort zeigt.

 Wenn  Gott  es  wollte,  wäre  ich  bereit,  mein  liebstes  Hobby 
aufzugeben.

 Wenn Gott es wollte, wäre ich bereit, mein Geld an die Armen zu 
geben.

 usw.

Epheser 2,8-10 (NT 229)

 Was ist bei unserer Erlösung ausgeschlossen?

 Was ist dennoch Gottes Absicht?

Lukas 18,9-14 (NT 98)

 Warum  hat  Gott  den  Zöllner  angenommen  und  den  Pharisäer 
nicht?

 Warum nimmt Gott also uns an?

 Wie dürfen wir zu Gott kommen?



Die Grundlage für unsere Erlösung ist nicht unsere Leistung, sondern 
das, was Jesus für uns getan hat. Er liebt uns und hat versprochen, uns 
anzunehmen, wenn wir zu Ihm kommen.

1. Johannes 1,8-2,1 (NT 265)

 Was ist, wenn wir trotz unseres Glaubens fallen?

 Auf wessen Seite steht Jesus, wenn wir gefallen sind?

Jesus ist unser Fürsprecher, d.h. Er ist  für uns und steht auf unserer 
Seite, wenn wir gefallen sind.

1. Johannes 2,3-6 (NT 265)

 Wie könnte falsche Heilsgewissheit aussehen?

 Ist das ein Widerspruch zu der Erlösung allein aus Gnade?

Ein Kind gehorcht den Eltern, weil es das Kind der Eltern ist, nicht um 
das Kind der Eltern zu werden. Wenn das Kind etwas falsches tut, ist  
es immer noch Kind der Eltern.

Wer  Jesus  bewusst  nicht  gehorcht,  hat  mit  Recht  keine 
Heilsgewissheit. Er muss sich neu bekehren.

Johannes 6,37-40 (NT 118)

 Was verspricht Jesus denen, die zu Ihm kommen?

 Was ist der Wille Gottes für mich und dich?

Unsere  Heilsgewissheit  beruht  nicht  auf  unseren  Gefühlen,  sondern 
auf den Versprechen Gottes.

Matthäus 11,28-30 (NT 16)

 Was sagt Jesus hier darüber, wie wir zu Ihm kommen dürfen?

 Wie nimmt Jesus uns dann auf?

 Was verspricht Er uns, wenn wir zu Ihm kommen?

Ruhe für unsere Seelen = Heilsgewissheit

1. Johannes 3,19.20

 Lies diesen Text mit  Gefühle statt  Herz! (Genau das meint der 
Text nämlich.)

 Was  ist  also,  wenn  unsere  Gefühle  uns  verdammen  und  uns 
sagen, dass Gott ganz weit von uns weg ist?

       
Abbildung: Unser Glaube wird vom Wort Gottes gezogen und unsere 
Gefühle  vom  Glauben.  Wenn  wir  unsere  Gefühle  zur  Lokomotive 
machen, fahren wir Achterbahn.

Römer 8,38.39 (NT 187)

 Was kann uns von der Liebe Gottes trennen?

 Paulus hatte Heilsgewissheit.  Bist du dir sicher, dass Gott dich 
angenommen hat und dass du ewiges Leben hast?

Wenn du keine Heilsgewissheit  hast,  dann frage dich warum. Dann 
bereinige diese Punkte mit Gott und glaube Ihm, dass er dich annimmt, 
wie er es versprochen hat.


